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Ein Opfer der Sturme. Der Untergang der «Johanna Thorden». finnische Motor-Schiff «Johanna Thorden» lief zwischen Schottland und den Orkney-Inseln
bei seiner Rückfahrt von New York auf ein Riff auf. Es war auf seiner Jungfernfahrt begriffen, hatte

New York am Neujahrstage verlassen und war nach Gotenburg in Schweden unterwegs. Nach dem Anprall verließen zwei Boote das Schiff. Im ersten befanden sich fünfundzwanzig Menschen, darunter zwei
Frauen und zwei Kinder. Zwei Tage nach dem Unglück: fand man es leer an den Strand geworfen. Das zweite Boot ging etwas später von dem Wrack weg. Darin befanden sich zwölf Mann der Besatzungund der Kapitän. Das Ganze zerschellte im Sturm an den Klippen, der Kapitän und fünf Mann ertranken, acht Mann vermochten sich aus den Wogen zu retten. Fünf Schiffe sind in den Sturmtagen um die
Mitte des Monats an den britischen Küsten untergegangen.
Äentrxnt de A/etv-Torb po«r to«cber Göteborg e« S«ède, /e b«£e<*« /m»ow «/o/wnm* 77>orden» re bme r«r xn ré«/ cLm* Z« p««e entre /'£co«e et /er 7/er Orcac/er. Les de«x «tnott de rcwvetage/«rent eng/o«£«. Der 6-# passager*, rex/r S Pommer /«rent saxvé*. Le* récente* tempêter ont /»rire ein# b«£e««x *«r /er coter d'zlng/eterre. fiu aufnahm«

erscheint Freitags » Redaktion.- Arnold Kübler, Chef-Redaktor. Scfcweizerâche d6on«ementjyjre«e.- Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlidi Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postsdieck-Konto für Abon-nenients: Züridi VIII 3790 4H^an(/j-46o;i/iemenO/)reàe: Bei Versand als Drucksaclie: Vierteljälirlidi Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlidi Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereinsbei Bestellung am Poslschalter etwas billiger. Verantwortlidi für das Inseratenwesen: Werner Sinniger • /ruerb'orupreüe.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorsdirift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.-Schluß der Inseraten-Annabme: 14 Tage vor Ersdieinen. Postsdieek-Konto für Inserate: Zürich VIII 15 769. Der Nadidruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet.Druck, Verlags-Expedition und Inseratcn-Annahme: Conzett & Huber, Graphische Etablissemcnte, Zürich, Morgartcnstraße 29 • Telegramme: Couzetthuber Telephon: 51.790 Imprimé en Suisse

L'araire d« Sand/ab. Le mandat /ranfaL en Syrie e*t Z'ob/et de* protestation* de /a 7"«rg«ie.
.dpre* «ne vaine tentative d'arbitrage par /a S. d. A/., /es de«x pays en sont ven«* à envisager
des conversations directes. Aema/ yltatwrb, accompagné d'»n généra/, se rend à /a gare d'/stan-
bo«/, po«r recevoir /a dé/égation /ranç-aise.

y4«x Ltats-Dnis, /es grèves contin«ent dans /'ind«sfrie a«tomobi/e. yf «c«n accord n'est encore
*«rven« entre emp/oye«rs et emp/oyés. P/«s de /00 000 o«vriers sont dans /'expectative. Dans
/a /abri#«e £«icb, ç«i appartient a« tr«st des «Genera/ Afotors», /es grévistes prennent connais-
sance de /a note directoria/e a«x emp/oyés.

In Sachen Sandschak ist eine Lockerung der Spannung zwischen Frankreich als Mandatsmacht
von Syrien und der Türkei eingetreten, nachdem vergangene Woche Besprechungen in der Frage
zwischen einer französischen Regierungsabordnung und Kemal Atatürk persönlich in Istanbul statt-
gefunden haben. Bild : Kemal Atatürk (links) in Begleitung eines Generals bei seiner Ankunft im
Bahnhof von Istanbul.

Es wird weiter gestreikt. Im großen Streik der nordamerikanischen Automobilindustrie ist
noch keine Einigung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erzielt worden. Mehr als 100 000
Mann befinden sich noch immer im Ausstand. Bild: Streikende Arbeiter der Buick-Werke, die
zum «General Motors»-Konzern gehören, lesen die Bekanntmachungen der Direktion an die
Arbeiterschaft.
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London Film Production

Ritter ohne Rüstung. Der neueste Marlene-Dietrich-Film. Gräfin Alexandra sucht in ihrer Villa bei Petersburg nach ihren Dienern und Ergebenen, sucht

umsonst in allen Räumen des Hauses und umsonst in den Gärten: alle sind zu den Revolutionären übergegangen. Dem Film liegt eine Erzählung zugiunde, die aus

dem Vorkriegsrußland in die Revolution führt. Er endet mit der abenteuerlichen Flucht der Gräfin mit einem roten Kommissar, der ihr Ritter ist: Ritter ohne Rüstung.

Z.e t7//?7 be A/ar/èae; «Ae cAeva//'er saas a/Ware». Ka/ae/aeaZ baas sa v/'//a e/ ses yarb/as be PéZersAoarg, /a co/aresse P/exaabra cAercAe so/7 gerscraeA -Ses ger-s

oaZ reyo/aZ /es rei/o/aZ/'oaaa/res. A/a/'s baas ce A/'/a? ga/ /race aa ep/'sobe besg'oaraees be 7377, /a cow/esse ae sera pas a7assacrëe. £//e Aa/ra à / éZraager avec soa cAeva//er

servaaZ; aa coa7a7/'ssa/re bapeap/e.
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